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„Schraubdeckel“ 
 

1. Aufwärmung  

Eingebunden in eine kleine Bewegungsgeschichte als Mechaniker, die aus Metall 
einen Roboter bauen wollen. 

Material: 2-3 Schraubdeckel pro Kind 

Da die Roboter meist aus viel Blech gebaut sind, müssen die Mechaniker erst einmal 
ihr Material, nämlich Schraubdeckel überprüfen und verschiedene Sachen testen. 

Schraubdeckel sind aufgrund des hohen Konservenverbrauchs schnell gesammelt. Ob von 
Gurkengläsern, Erbsen & Möhren, Rotkohl, Marmelade, Babybrei usw. spielt keine Rolle. 
Mithilfe der Eltern hat man schnell 2-3 Deckel pro Kind zusammen. 

Die Mechaniker beginnen mit ihrem Materialtest, die sie wenn möglich immer mit 
rechts und dann auch mit links ausführen: 

- Deckel über den Boden schlittern lassen, hinterher laufen und wieder 
einsammeln 

- Wie oben nur beim hinterherlaufen, darüber springen 
- Deckel mit dem Fuß wegschiefen und wieder einsammeln 
- Einen Deckel vor sich legen und mit einem 2. Deckel wegschubsen 
- Deckel auf der Kante wegrollen und wieder aufgreifen bevor er am Boden liegt 
- Den Deckel auf die Kante stellen und wie einen Kreisel andrehen 
- Wie oben nur mit 2 Deckeln gleichzeitig 
- Einen Deckel leicht wegschlittern und den 2. Deckel so schlittern, dass er den 

1. Deckel berührt 
- Einen Deckel zwischen sich legen und unter jede Hand einen weiteren Deckel. 

Nun den mittleren Deckel immer wieder mit dem Deckel der linken und 
rechten Hand zwischen sich hin und her spielen 

- Deckel wie eine liegende Acht um die gegrätschten Beine schieben 
- … 

Partnerübungen: 

Hierzu setzen sich die Kinder in der Grätsche gegenüber 

- Einen Deckel mit der Hand zum Partner schlittern 
- Wie oben nur mit 2 Deckeln 
- Den Deckel auf der Kante zum Partner rollen 
- Wie oben nur mit 2 Deckeln 
- Jeder hat einen Deckel unter der Hand ein 3. Deckel wird zwischen ihnen 

mithilfe der Handdeckel hin und her gespielt 
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Im Stehen: 

- Deckel durch die gegrätschten Beine des Partners spielen. Einmal mit 
feststehendem Tor, einmal mit beweglichem Tor. 

- Sich den Deckel mit den Füßen zuspielen. Ein Fuß schießt, der andere Fuß 
fängt ein. 

 

Fangspiel:  

Deckelklau: Ca. 4-8 Kinder sind ohne Deckel und spielen Fänger. Die anderen 
spielen ihren Deckel mit dem Fuß weg. Die Fänger berühren den Deckel eines 
Kindes mit dem Fuß und spielen ihn weiter. Das andere Kind hat seinen Deckel 
verloren und ist nun der neue Fänger. Jeder Fänger darf jeden beliebigen Deckel 
klauen. 

 
 
Weitere Ideen 
Pro Kind sollten ca. 10 Schraubdeckel von Gläsern in Metall oder Plastik 
vorhanden sein. Diese Schraubdeckel von Konserven oder Marmeladengläsern 
sind schnell mithilfe der Elternschaft gesammelt. 
Die Spielleitung malt auf die Innenseite der Deckel mit einem wasserfesten Stift 
verschiedene Tiere, die mindestens immer doppelt vorkommen sollten. Sie kann 
auch Tiermotive aus einer Clip art- Sammlung kopieren und mit Klebstoff dort 
aufkleben. 
 
 
 
- „Hindernisse“ 
Die Schraubdeckel werden kreuz und quer im Raum verteilt und die Kinder laufen 
um die Deckel herum. Sie laufen vorwärts und rückwärts, sie springe über die 
Schraubdeckel im Schrittsprung, mit geschlossenen Beinen, auf einem Bein oder 
mit einer halben Drehung darüber, ohne die Deckel zu berühren. 
 
- „Fußball“ 
Die Kinder nehmen sich einen Schraubdeckel und schießen ihn zunächst mit dem 
rechten Fuß über den Boden. Dazu stellen sich die Kinder alle mit ihrem 
Schraubdeckel auf eine Seite des Raumes und schießen zur anderen Wand. 
Welcher Deckel schlittert am weitesten? 
Danach schießen die Kinder den Schraubdeckel mit dem linken Fuß zurück. 
 
- „Steinchen werfen“ 
Die Kinder haben dieselbe Aufstellung wie bei der Übung Fußball. Jedes Kind 
nimmt sich einen Schraubdeckel in die rechte Hand und wirft ihn wie ein 
Steinchen auf der Wasseroberfläche nur eben kurz über den Boden. Welcher 
Deckel fliegt am weitesten? 
Nun werfen die Kinder mit der linken Hand. 
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- „Kreisel“ 
Die Kinder nehmen sich jeder einen Schraubdeckel stellen ihn aufrecht auf den 
Boden und drehen ihn mit der rechten Hand wie einen Kreisel an. Solange der 
Deckel tanzt und sich dreht, laufen die Kinder um ihren Deckel herum. Bleibt er 
schließlich liegen, drehen die Kinder den Schraubdeckel mit der linken Hand 
wieder an, usw. 
 
- „Deckelspringen“ 
Jedes Kind nimmt sich zwei Schraubdeckel. Einen davon legt es auf den Boden. 
Mit dem anderen drückt es kräftig auf den Rand des Schraubdeckels, so dass 
dieser von Boden springt und sich dreht. Zunächst nehmen sie den zweiten 
Schraubdeckel mit beiden Händen in die Hand, dann drücken sie ihn nur mit der 
rechten und dann nur mit der linken Hand. 
 
- Klitzeklein bis riesengroß“ 
Die Kinder sortieren die Schraubdeckel nach ihrem Durchmesser. Ganz links 
liegen die kleinsten Deckel und rechts die größten. 
 
- „Türme bauen“ 
Jedes Kind nimmt sich 10 Schraubdeckel und stapelt so viele Schraubdeckel wie 
es möglich ist. 
 
- „Balancierkünstler“ 
Jedes Kind nimmt sich einen Schraubdeckel und balanciert diesen auf seinem 
Körper. Die Spielleitung gibt verschiedene Übungen vor wie z. B. auf dem Kopf 
balancieren, auf dem Bauch, auf dem Rücken usw. 
 
- „Klackerkonzert“ 
Jedes Kind nimmt zwei Schraubdeckel, in jede Hand einen, und alle setzen sich 
in einen Innenstirnkreis. Die Spielleitung schlägt beide Schraubdeckel 
aneinander. Sie beginnt mit einem langsamen Tempo und steigert es dann nach 
und nach. Die Kinder klopfen im Rhythmus mit. 
Dann klopft sie immer abwechselnd mit dem rechten und dem linken 
Schraubdeckel auf den Boden. Sie beginnt langsam und wieder immer schneller,  
so dass die Kinder folgen können. 
 
- „Goldtaler sammeln“ 
Die Kinder werden in Teams von ca. 4-5 Kindern aufgeteilt und stellen sich an 
einer Wand auf. Auf der anderen Seite hat die Spielleitung pro Team 20 
Schraubdeckel ausgelegt. 
Immer das erste Kind eines Teams läuft los, nimmt einen Deckel und bringt 
diesen zu seiner Gruppe, dann startet das nächste Kind. Sind alle Schraubdeckel 
gesammelt, hilft die Spielleitung beim Zählen der Goldtaler. 
 
- „Stabslalom“ 
Die Spielleitung stellt Markierungen  im Abstand von 1-2 Metern auf. Jedes Kind 
nimmt sich einen Schraubdeckel und legt ihn mit der Innenseite nach oben auf 
den Boden. Dort hinein stellt es einen Stab und schieb den Deckel mithilfe des 
Stabes um die Markierungen im Slalom. Zunächst führen alle die Übung vorwärts 
aus, dann schieben sie den Stab im Rückwärtsgang um die Markierungen.  
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- „Die Erde umkreis die Sonne“ 
Die Kinder stellen sich aufrecht hin und geben den Schraubdeckel mit ihren 
Händen um ihren Körper herum. Zuerst kreist der Deckel rechts um ihren Körper, 
dann links um ihn herum. 
 
- „Ufoirrflug“ 
Jedes Kind stellt sich in der Grätsche auf und schiebt mit den Händen einen 
Schraubdeckel auf dem Boden wie eine liegende Acht um seine Beine herum.  
 
-  „Reifen rollen“ 
Die Kinder nehmen dieselbe Aufstellung ein wie bei der Übung Fußball. Sie 
stellen einen Schraubdeckel aufrecht auf den Boden und rollen ihn zunächst mit 
der rechten später mit der linken Hand zur gegenüberliegenden Wand. Sobald 
der Schraubdeckel ausrollt und liegen bleibt, stellt das Kind ihn erneut auf und 
rollt ihn wieder weiter. 
 
- „Dreieckschießen“ 
Jedes Kind nimmt sich drei Schraubdeckel und legt diese wie die Eckpunkte 
eines Dreiecks auf den Boden. Es wird immer ein Schraubdeckel durch die 
beiden anderen mit der Hand geschubst, so dass ein neues Dreieck entsteht. 
Jetzt schubst es einen anderen Deckel durch die zwei Deckel usw.  
 
- „Magnetischer Boden“ 
Die Schraubdeckel liegen verteilt im Raum und die Spielleitung lässt Musik 
laufen. Die Kinder bewegen sich frei zur Musik im Raum. Die Spielleitung stoppt 
die Musik und nennt ein Körperteil, mit welchem die Kinder schnell einen 
Schraubdeckel berühren müssen. 
 
- „Formen legen“ 
Die Kinder gehen in Kleingruppen zusammen und legen mit den Deckeln eine 
selbst erdachte Form. Dann gibt die Spielleitung einfache Formen wie Kreis, Herz 
usw. vor, die die Kinder gemeinsam mit den Schraubdeckeln auf dem Boden 
legen. Natürlich schauen sich die Kinder die Kunstwerke der anderen auch immer 
nach jeder Runde an.  
 
- Klitzeklein bis riesengroß“ 
Die Kinder sortieren die Schraubdeckel nach ihrer Höhe. Ganz links liegen die 
kleinsten Deckel und rechts die größten. 
 
- „Deckelmusik“ 
Die Kinder klopfen mit zwei Schraubdeckeln einen eigenen Rhythmus auf den 
Boden. Dann gibt ein Kind einen Rhythmus vor und alle klopfen ihn nach. Dann 
ist ein anderes Kind der Musiker, dem alle folgen müssen. 
 
- „Deckelwettdrehen“ 
Die Hälfte aller Deckel werden mit der Innenseite, die andere Hälfte mit der 
Außenseite nach oben auf den Boden gelegt. Die Spielleitung teilt die Kinder in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe hat die Aufgabe alle Deckel mit der Außenseite 
nach oben zu drehen, das andere Team soll alle Deckel mit der Innenseite nach 
oben drehen. Ob es wirklich ein Team schafft, seine Aufgabe zu erfüllen? 
 



5 

 

- „Flußüberquerung“ 
Jedes Kind nimmt sich drei Schraubdeckel und alle stellen sich an eine Wand. Sie 
legen zwei Schraubdeckel auf den Boden und stellen sich mit jedem Fuß auf 
einen drauf. Den dritten Deckel legen sie vor sich auf den Boden, setzen den 
hinteren Fuß darauf und legen den nun freien Deckel wieder vor sich. So 
durchqueren sie den Raum bis zur nächsten Wand. 
 
- „Piratenwettkampf“ 
Die Kinder werden in zwei Teams aufgeteilt und spielen Piraten. Sie stellen sich 
in zwei Reihen an einer Raumseite auf und grätschen die Beine. Jeweils das 
erste Kind der Reihe erhält einen Schraubdeckel (Goldtaler), das es durch die 
gegrätschten Beine seines Hintermannes weitergibt. Das erste Kind läuft an der 
reihe vorbei nach hinten und stellt sich dort wider an. Die Kinder reichen den 
Schraubdeckel immer weiter nach hinten durch und stellen sich hinten an, um 
erneut den Schraubdeckel zu erhalten und weiterzureichen.  Welches 
Piratenteam hat seinen Goldtaler zuerst sicher auf die andere Seite gebracht? 
Dieses Spiel kann auch in weiteren Varianten gespielt werden. Der Goldtaler 
kann an der Seite weitergereicht werden oder über den Kopf gegeben werden. 
 
- „Deckelschießen“ 
Jedes Kind nimmt sich einen Schraubdeckel und legt ihn mit der Innenseite nach 
oben auf den Boden. Dort hinein stellt es einen Stab und schießt den Deckel 
mithilfe des Stabes weg. Das Kind läuft dem Deckel hinterher und versucht, 
während der Schraubdeckel noch in Bewegung ist, diesen mit dem Stab zu 
fangen, als wollte es den Schraubdeckel mit dem Stab aufspießen.   

 
- „Ufoirrflug“ 
Jedes Kind stellt sich in der Grätsche auf und reicht einen Schraubdeckel mit den 
Händen waagerecht wie eine liegende Acht um seine Beine herum. Dies macht 
es dann auch in die andere Richtung. 
 
- „ Deckel- Ping- Pong“ 
Zwei Kinder nehmen sich jeder einen Schraubdeckel und gemeinsam einen 
Tischtennisball. Sie knien sich im Abstand von ca. 2m auf den Boden und spielen 
sich den Tischtennisball mithilfe des Schraubdeckels zu. Zunächst halten sie den 
Deckel mit der rechten, später mit der linken Hand aufrecht, so dass der 
Tischtennisball auf die Innenseite des Deckels prallt. 
Jetzt spielen sich die Kinder den Ball mit einem aufliegenden Schraubdeckel zu. 
Dazu wird der Deckel flach auf den Boden gelegt, so dass die Außenseite nach 
oben zeigt und die Hand auf den Deckel gelegt und damit bewegt. 
 
 
Bewegungsideen mit bemalten Schraubdeckeln: 
Die Spielleitung malt auf die Innenseite der Deckel mit einem wasserfesten Stift 
verschiedene Tiere, die mindestens immer doppelt vorkommen sollten. Sie kann 
auch Tiermotive aus einer Clip art- Sammlung kopieren und mit Klebstoff dort 
aufkleben. 
 
- „Tiermemory“ 
Die Spielleitung bereitet ca. 30 Schraubdeckel mit 15 verschiedenen Tierpaaren 
vor. Die Schraubdeckel werden verdeckt auf den Boden gelegt und die Kinder 
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stellen sich im Kreis auf. Ein Kind beginnt zwei Schraubdeckel aufzudecken. Falls 
sie ungleiche Motive haben, werden beide wieder verdeckt und das nächste Kind 
ist an der reihe. Sobald ein Tierpaar befunden wurde, spielen alle Kinder diese 
Tiere in ihren typischen Bewegungen mit Lauten nach und das Kind, das das 
Paar aufgedeckt hat, legt es an seinen Platz. 
 
- „Tierstaffel“ 
Die Kinder werden in mehrere Teams von 4-6 Kindern aufgeteilt. Alle Teams 
stellen sich an einer Wand auf und die Spielleitung legt die Tier- Deckel verdeckt 
auf der anderen Raumseite auf den Boden. Die ersten Kinder laufen zu den 
Schraubdeckeln, decken einen beliebigen auf und spielen das abgebildete Tier 
auf dem Deckel nach. Sie bewegen sich wie das entsprechende Tier zurück und 
das nächste Kind startet. 
 
- „Der Fuchs geht um“ 
Es werden je 10 Schraubdeckel auf der Innenseite mit einem Fuchs, mit Körnern 
(braun) und Wasserpfützen (blau) bemalt. Diese werden verdeckt auf den Boden 
gelegt. Die Kinder stellen sich im Kreis um die Deckel und das erst Kind deckt 
einen Schraubdeckel auf. Zeigt das Motiv: 
Wasserpfützen, dann berühren die Kinder schnell einen blauen Gegenstand im 
Raum; 
Körner, dann berühren die Kinder schnell einen braunen Gegenstand im Raum; 
Fuchs, dann spielt das Kind, das den Fuchs aufgedeckt hat einen Fuchs, der die 
anderen Kinder, die Hühner spielen, fängt. Das Fuchs-Kind fängt drei Kinder und 
das dritte Kind, das gefangen wurde, darf als nächstes weiter aufdecken. 
 
- „Ecken fangen“ 
Die Spielleitung malt jede Augenzahl eines Würfels auf 3 Schraubdeckel, so dass 
insgesamt 18 Deckel vorbereitet sind. 
Die Schraubdeckel werden verdeckt auf den Boden gelegt und die Kinder stellen 
sich im Kreis dazu auf. Ein Kind beginnt und deckt einen Schraubdeckel auf. Die 
aufgedeckte Augenzahl entspricht der Anzahl der Raumecken, die die Kinder jetzt 
so schnell wie möglich berühren sollen. 
Dann ist das nächste Kind an der Reihe. Es wird so lange gespielt, bis alle 
Schraubdeckel aufgedeckt sind. 

 
 

 

 



Spiele mit Hosengummi  
(z. B. Fesseln beim Thema Räuber, Diebe, Polizei) 
 

- um die Knie legen und gehen, vorwärts, rückwärts, seitwärts 
- wie oben als Fangspiel 
- um die Knöchel legen (evtl. doppelt) und gehen, vorwärts, rückwärts, 

seitwärts, hüpfend 
- wie oben, im Slalom um Hütchen 
- wie oben, als Staffel und Wäscheklammern sammeln 
- um die Hände legen und auseinander ziehen, Oberkörper zur Seite neigen 
- wie oben, Arme hinter dem Körper lang führen und durch das Gummiband 

steigen, andere Richtung 
- mit Partner in beide Gummibänder steigen und sich vorwärts, rückwärts und 

seitwärts bewegen 
- wie oben als Staffelspiel 
- mit Partner beide Füße „fesseln“ (rechte Füße in ein Gummiband und beide 

linken Füße in ein Gummiband), vorwärts, rückwärts und seitwärts 
- wie oben, als Staffel 
- beide Füße auf das Band stellen und oben mit den Händen das Band halten, 

seitwärts gehen 
- im Kreis mit allen Kindern: Kinder halten mit den Händen zwischen sich die 

Gummibänder, Dehn- und Streckübungen 
- wie oben, nur Gummibänder an den Knöcheln 
 

 
 
Spiele mit Schwimmringen  
(in Kombination mit unterschiedlichen Bällen, Luftballons und anderen Wurfgeräten) 
 

- als Frisbee werfen 
- hochwerfen und fangen, mit den Händen, Armen, Füßen, Beinen, Kopf 
- über den Boden rollen 
- Ring um die Arme drehen und dann wegschleudern 
- Partner liegt auf dem Rücken und steckt Arme und Beine hoch, anderes Kind 

versucht den Schwimmring auf ein Körperteil zu werfen 
- Gemeinsam Schwimmring zuspielen, zurollen, unter den Beinen durch usw. 
- Partner wirft den Ring weg und anderes Kind versucht diesen zu fangen, 

bevor er auf den Boden fällt 
- Gemeinsam mit den Füßen zuspielen und mit dem Fuß einfangen 
- Ring auf den Boden legen und einen Ball „einlochen“, werfen oder mit 

aufprellen 
- Partner stellt den Reifen vertikal auf den Boden, anderes Kind spielt Ball durch 
- Partner hält den Reifen vertikal neben sich, anderes Kind spielt Ball durch 
- Wie oben, nur Reifen horizontal 
- Partner spielt Luftballon hoch, anderes Kind lässt ihn auf dem Ring landen 
- Ringbahn legen und Staffelspiel, erster jeder Staffel laufen los und legen den 

Luftballon in den erster Ring, zweiten laufen los und legen ihn in den zweiten 
Ring usw. bis der Ballon hinten und auch wieder vorne angekommen ist 
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Spiele mit Müllbeutel (Piratenflagge) 
Die Müllbeutel (am besten in schwarz) werden an der Seite geöffnet und evtl. 
noch einmal geteilt.  
 
Mögliche Bewegungsideen: 

 
- Müllbeutel schütteln, mal laut mal leise 
- Über dem Kopf hinter sich herziehen, dann loslassen und auffangen, bevor 

diese auf den Boden fallen 
- Auf dem Boden legen und darauf gehen, vorwärts , rückwärts, seitwärts; es 

kann auch ein Fangspiel angeschlossen werden 
- Auf den Boden legen und mit den Händen darauf stützen oder auch mit den 

Händen und Füßen und dann vorwärts, rückwärts und seitwärts bewegen 
- Hochwerfen und auffangen, mit beiden Händen, eine Hand wirft hoch, die 

andere Hand fängt den Beutel wieder auf 
- Zuwerfen: zwei Kinder stellen sich mit einem Müllbeutel gegenüber auf und 

ein Kind wirft den Beutel hoch, der Partner fängt ihn wieder auf, immer im 
Wechsel 

- Auffangen: Zwei Kinder stellen sich mit dem eigenen Beutel gegenüber auf. 
Sie werfen ihre Beutel gleichzeitig hoch, fangen aber den Beutel des Partners 
auf. 

- Gemeinsam einen Müllbeutel halten und Wellen schlagen, kleine Wellen, 
große Wellen ohne den Beutel loszulassen. 

- Kanonenkugeln schießen: wie oben nur mit einem Tischtennisball auf dem 
Beutel. Den Beutel gemeinsam bewegen, ohne dass die Kugel fällt. 
Gemeinsam bewegen, so dass die Kugel beim Partner zwischen den Händen 
vom Beutel fällt. Gemeinsam den Ball hochschleudern und wieder auffangen. 

- Wie oben nur zwei Paare spielen: Sich einen Tischtennisball mit einem 2. 
Paar zuspielen, ohne dass der Ball auf den Boden kommt. Den Ball zuspielen, 
so dass er einmal auf den Boden aufprellt. 

- An den Bauch halten und laufen und dann die Hände lösen 
- In einer Gasse einen Tennisball oder Bohnensäckchen weitergeben , Paare 

stellen sich immer wieder vorne an, bis die Kette die andere Hallenwand 
erreicht hat 

 
Vielleicht können die Übungen auch in eine Geschichte verpackt werden. So sind 
die Müllbeutel Piratenflaggen, die im Wind wehen, die benutzt werden, um das 
Deck zu schrubben, die Schätze und Goldtaler transportieren müssen oder auch 
bei starkem Wind abreißen und wieder eingefangen werden müssen… 

 
 

Spiele mit Müllbeutelstreifen: 
Am besten ganz dünne Müllbeutel in ca. 20cm breite Streifen schneiden 
 

- hochwerfen und auffangen 
- mit Partner zuwerfen 
- hinter sich herziehen, los lassen und schnell wieder auffangen 
- waagerecht in der Luft halten, loslassen und klatschen, bis er auf den Boden 

fällt 
- wie oben, nun darunter durchlaufen 
- wie oben, nur auf dem Fuß, Knie, Rücken landen lassen 
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- wie oben, nur den Boden mit den Händen berühren und dann wieder 
auffangen 

- wie oben, nur im Kreis aufstellen und auf Zuruf den Streifen des linken oder 
rechten Partners auffangen 

- zu dritt: 2 halten den Streifen waagerecht, lassen ihn los und 3. Kind ergreift 
ihn mit dem Bauch und läuft damit weiter 

- wie oben, nur darunter durch laufen 
- an den Bauch legen und so schnell laufen, dass man den Streifen nicht verliert 
- zusammenziehen und senkrecht auf der Hand balancieren 
- wie oben , nur anstupsen und der Partner greift ihn mit der Hand auf 
- wie oben, nur die Hand wegziehen und der Partner fängt ihn auf 
- mit den Füßen auf die Enden stellen und vorwärts, rückwärts und seitwärts 

rutschen 
- mit den Füßen auf die Enden stellen, aber in Schrittstellung vorwärts und 

rückwärts rutschen 
- …. Und die 1000 Ideen mehr, die die Kinder selbst haben ;-) 

 


